
Die erfte fett ausge-

bildete \Veftanficht hat die

Nahe-Dame zu Paris (fiehe

die nebenfiehende Tafel, fo—

wie Fig, 267 11. 268111).

Ihre Entfiehungszeit, wie die-

jenige ihrer V\'eftanficht ift

gut verbiirgt. 1 160 vereinigte

der Bifchof von Paris, flfor1'lz

von Sally, die zwei neben—

einander liegenden Kirchen

Sm. ]Warzh und Si. Step/mu

und legte 1163 zu einem

einzigen Neubau den Grund—

ftein. 1182 wurde der Hoch—

altar geweiht. Als der Bifchof

1196 fiarb, vermachte er

5000 Pfund Silber zur Ein-

deckung des Chors mit Blei.

Der Chor war alfo fertig und

das Schiffwahrfcheinlich über

Erdgleiche gediehen. 1223

war die Weftanficht bis zur

oberen grofsen Galerie ge-

wachfen, und 1235 war die

Kathedrale fo weit fertig,

wie wir fie heute fehen, Sie

zeigt im grofsen Ganzen die

Einteilung, wie fie fait alle

Kathedralanfichten beibehal-

ten: drei Teilungen in lot-

rechtem, wie in wagrech-

tem Sinne; die Türme mit

ihren Strebepfeilern fiehen

vor den Seitenfchiffen, hier

jedesmal vor zwei Seiten—

fchiffen, da die Nolre—Drzme’

funffchiffig ift. Drei riefige

Thore führen in das Innere.

Das untere Gefchofs in der

Höhe der Seitenfchiffe ill

durch eine Galerie mit Stand-

bildern abgefchloffen. Ob

dies die Könige von Frank—

reich find oder diejenigen

_von ]uda, die Vorfahren
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